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daß er vielmehr vom Sultan vorgenommen worden

heißenen Reformen beſchwichtigen zu müſſen, ſcheint

ſche lediglich an die beſtehenden autonomen Ein
tichtungen anknüpfen.

ſtatten, und einen wichtigen Fingerzeig für das,

gekrönt ſein wird.

e Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

J
Wöchentliche Weilage:

lluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

X 94. Dienſtag den 15. Juni. 1880.
e

Politiſche Aeberſicht.
Ueber den Verlauf, den die am Mittwoch in

Berlin zuſammentretende Conferenz nehmen ſoll,
Did zunächſt Folgendes bekannt: Es werden jetzt
Awa drei bis vier Sitzungen ſtattfinden, um eine
Verſtändigung über die grundlegenden Bedingungen
et Grenzregulirung zwiſchen der Türkei und
Griechenland herbeizuführen uud eine Commiſſton

zu ernennen, die an Ort und Stelle geſendet wird,
um die Ausführung ins Werk zu ſetzen darauf
wird ſich die Conferenz vertagen. Die Commiſſton
wird etwa 6 8 Wochen zu thun haben, dann
hierher zurückkehren, um der Conferenz ihre Vor
ſchläge zu unterbreiten bezw. über dieſelben be
ſchließen zu laſſen.

Veränderungen im türkiſchen Miniſterium
haben äußerſt ſelten eine weittragende Bedeutung.
Der jüngſte Wechſel, von dem man allerdings ſagen
muß, daß er einer Palaſtintrigue nicht entſpringt,

iſt, weil er die Nothwendigkeit erkannte, das Drängen

der Mächte auf die Durchführung der lange ver

aber eine Reformkampagne anzukündigen, Und
wenn hierbei das Miniſterium KadriAbeddin richtig
berathen (ſt, ſo werden die Reformarbeiten mit
ſorgfältiger Vermeidung aller centraliſtrenden Ver

Was die Pforte allein
retten kann, iſt ein Zurückgehen auf das Syſtem,
den Provinzen eine weitgehende Autonomie zu ge

was zu geſchehen hat, bilden die Vorkommniſſe in
Albahien. Die Arnauten, welche ſeit Jahrhunderten
zu den tapferſten, zuverläſſtgſten Streitern in allen
von den Großherren geſchlagenen Schlachten zählten,
drohen heute, ſich von der Pforte unabhängig zu
erklären, wenn man ihren auf eine autonome
Stellung gerichteten Wünſchen keine Rechnung
tragen oder gar Miene machen ſollte, die Reſte
ihrer Autonomie zu vernichten. Kadri und Abeddin
Paſcha werden als tüchtige Politiker geſchildert,
welche keinen Phantasmagorien nachjagen und
die wirklichen Bedürfniſſe des Reiches kennen.
Dieſe Thatſache erweckt die Hoffnung, daß ihre
minſſterielle Thätigkeit von nachhaltigem Erfolge

An Europa iſt es, dafür zu
ſorgen, daß dieſen Männern die Ueberzeugung bei
gebracht wird, ihr muhſeliges Schaffen ſei vor der
Kune, welche alles Zuſtandegebrachte wieder ver
nichten könnte, geſichert. Die Mächte müſſen ein
müthig dieſes reformatoriſche Schaffen unterſtützen,
denn wenn die Todtengräber des osmaniſchen
Reiches an der Eiſerſucht und Zwietracht Europas

Juden. Die Albaneſen in Epirus ſtreben nach im Plenum beſtimmt wurde. Den Reſt der Sitzung
derſelben Darſtellung zu Griechenland hin, während füllten mündliche Berichte des Ausſchuſſes für
die weiter nördlich wohnenden katholiſchen Albaneſen Zoll- und Steuerweſen über 1) die Er
eine andere Richtung verfolgen und bei der Türkei mächtigung der Zollſtelle auf dem Bahnhof zu
bleiben wollen. Die osmaniſche Statiſtik gelangt Altona zur unbeſchränkten Abfertigung von Garn
allerdings für das alles zu abweichenden Ergeb 2) eine Eingabe betreffend die zollfreie Einfuhr
niſſen. Man glaubt übrigens, die Botſchafter von Futterbrod; 3) eine Eingabe betreffend die
würden in Berlin wegen der Grundlage der Grenze Taravergütüng für Fleiſchextrakt; 4) eine Eingabe
ſchon ziemlich genaue Weiſungen ihrer Regierungen betreffend den zollfreien Einlaßz von Mehl u. ſ. w.
nach vorgängigen Verhandlungen derſelben unter aus inländiſchem im Freihafengebiet vermahlenem
einander erhalten. Auch dies würde einer raſchen Getreide, die natürlich ablehnend beſchieden wurde
Förderung der Conferenzarbeit zu ſtatten kommen. 5) Eingaben betreffend den Erlaß von Zoll für

Einer telegraphiſchen Meldung aus Valparaiſo
zufolge wurde Arica von den chileniſchen
Druppen eingenommen. Die Verluſte der Peruaner
ſind dem Vernehmen nach ſehr erheblich. Ein

in Liverpool eingegangenes Telegramm aus Buenos
Aires vom 8. d. meldet, daß der Hafen dieſer
Stadt geſchloſſen worden.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) begab ſich am Sonnabend
Vormittag nach dem Tempelhofer Felde und be
ſtchtigte daſelbſt im Beiſein des Kronprinzen, des
Prinzen Wilhelm, Friedrich Karl und Auguſt von
Württemberg die hier zuſammengezogenen fünf
Garde Landwehr Bataillone und demnächſt die
GardeFeldartillerieBrigade. Sonntag Nachmittag
begab der Kaiſer ſich nach Potsdam, und wohnte
daſelbſt beim neuen Palais dem Stiftungsfeſte des
Lehr Jnfanterie Bataillons bei. Zu dem Diner,
welches aus dieſer Veranlaſſung im neuen Palais
ſtattfand, waren etwa 150 Einladungen ergangen.

Geſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers
in der HaupteKadettenAnſtalt zu Lichter
felde.) Jn Begleitung der dienſtthuenden Adju
tanten v. Pleſſen und v. Panwitz trafen der Kaiſer
und der Kronprinz am Freitag Vormittag 9 Uhr
am Kirchportal des Kadettenkorps ein und wurden
vom geſammten Offizierkorps und der Muſtk des
Lichterfelder und Steglitzer Kriegervereins empfangen
Nach Beſtchtigung der Kirche, des Reviers der
erſten Kompagnie und einer Offizierwohnung,
nahmen Se. Majeſtät die beiden auf dem Hof auf
geſtellten Bataillone in Augenſchein. Jn der beſten
Laune und unter den gnädigſten Scherzen beſon
ders mit kleineren Zöglingen ſchritten der Kaiſer

Tabak c. und Eingaben betreffend die Verzollung
von marinirten Fiſchen.

(Der Ausſpruch Dr. Falks) bei Ge
legenheit der erſten Leſung der kirchenpoliti
ſchen Geſetze, daß dieſe Vorlage, ſelbſt wenn
ſte abgelehnt würde, doch einen nicht wieder gut
zu machenden Schaden verurſache, erhält eine recht
draſtiſche Beſtätigung durch den folgenden Satz in
dem heutigen Leiter der „Germanig“: „Wenn auch
die Verhandlungen zu der Ablehnung des Geſetzes
führen ſo bringen ſie doch einen dauernden
Gewinn, der uns nicht entgehen kann;
das iſt das ausdrücklich allſeitige Zuge
ſtändniß, daß die Maigeſetze voll Fehler,
Uebergriffe und Härten ſeien, in Verbin
dung mit dem theils durch Worte, theils durch
Handlungen bekundeten Willen, das klar erkannte
und zugeſtandene Unrecht noch aufrecht zu halten.

Die königlichen Forſtbegmten) ſind
darauf aufmerkſam gemacht, daß es nur in der
Abſtcht des Geſetzes liege, Feld und Wald gegen
Uebergriffe und Beſchädigungen zu ſchützen, nicht
aber harmloſe Spaziergänger oder Pflanzenſammler
aus Feld und Wald zu verdrängen und daß in
dieſem Sinne das Feld und Forſtpolizeigeſetz aus
zuführen ſei. Demnach ſollen die Beamten von
dem Geſetz nur dann Gebrauch machen, wenn zu
befürchten iſt, daß das Betreten des Waldes außer
halb der öffentlichen Wege, ſei es mit Rückſtcht
auf die Oertlichkeit, ſei es in Anbetracht der Perſon
des Betroffenen, Nachtheile oder Gefahren für den
Wald herbeiführen werde. Ungehörigkeiten und
Uebergriffen gegenüber, namentlich bei zu beſürchten
der Feuersgefahr, ſollen rückſtchtslos die Vorſchriften
des Geſetzes angewendet werden.

G Hinblick auf das Auftreten

Bindesgenoſſen finten, ſo hilft der Türkei kein
Sultan, kein Miniſter, ſo dienen alle noch ſo chrlich

Zerſetzunggemeinten Reformverſuche nur dazu, die
s ollomanſſchen Reiches zu beſchleunigen. Dieſe
Einigkeſt wollen Deutſchland und Oeſterreich, wenn
thend möglich herbeiführen

M der griechiſch türkiſchen Grenzreguli
ungsfrage macht Griechenland zu Gunſten ſeiner
Anſprüche auf Janing bei den Mächten geltend,
daß in der Provinz Janinag 191 500 Griechen
wohnen, 21500 Albaneſen 15 000 ſogenannte

ſcudo Walachen, nach der Religion vertheilt
191000 Chriſten, 34 000 Muſelmänner, 3000

in Begleitung des Kronprinzen, des Kriegsminiſters der echten Pocken) in den Nachbarländern hat
von Kameke, der Generale von Albedyll, von der der Miniſter der Medizinal Angelegenheiten Veran
Golz, von Lindequiſt, von Rheinbaben und von laſſung genommen, in einem Erlaß vom 3. Juni
Haughwitz die Front entlang, worauf er ein Früh d. J. an die königl. Regierungen dieſelben aufzu
ſtück, das ihm von zwei Kadetten in der Uniform fordern, zur möglichſten Verhinderung der Ein
des Korps zur Zeit Friedrichs des Großen darge ſchleppung der Krankheit mit ganz beſonderer Sorg
reicht wurde, entgegennahm. Hieran ſchloß ſich falt darauf hinzuwirken, daß die diesfährigen öffent
eine Beſichtigung des Speiſeſagles und der Reit lichen Jmpfungen und Widerimpfung zur ſtrengſten
ſchule, worauf Se. Majeſtät, von dem nicht enden Durchführung gelangen.
wollenden Jubel der Zöglinge begleitet, die Rück (n Sachen der Verhaftung deut
kehr nach dem Anhalter Bahnhof antrat. ſcher Schiffskapitäne) kommt aus Newyork

(Eine Konferenz der RBheinufer- eine angenehme Nachricht. Kapitän Barre vom
ſtagten) iſt zum 15. d. M. nach Berlin einbe Bremer Dampfer „Main“, welcher, wie zur Zeit
rufen, welche eine internationale Regelung der gemeldet worden, beſchuldigt war, durch Beförde
Fiſchereipolizei im Rhein herbeiführen ſoll rung einer größeren als der geſetzlich vorgeſchriebe

(Der Bundesrath) hat Sonnabend ſchon nen Zahl von Paſſagieren die Bundesgeſetze ver
wieder eine Plenarſttzung die dritte in dieſer letzt zu haben, iſt wie die „Neworker Han
Woche abgehalten, in welcher zunächſt die Vor delszeitung meldet vom amerikaniſchen Bundes
lage betreffend die Statiſtik der Straffälle in Be kommiſſär Shields nach ſtattgehabter Unterſuchung
zug auf Zölle und Steuern zur erſten Berathung ehrenvoll freigeſprochen worden, da die

e



beigebrachten Beweiſe erſehen ließen, daß die Zahl
der von ihm beförderten Paſſagiere durchaus in
keinem ſtrafbaren Mißverhältniß zu der Größe des
betreffenden Dampfers geſtanden, daß der Kapitän
vielmehr eine noch größere Anzahl Paſſagiere hätte
an Bord nehmen können, ohne dadurch mit den
Bundesgeſetzen in Konflikt zu gerathen

Der Handel mit Doktordiplomen.)
Dank der Umſicht und Energie eines amerikaniſchen
Blattes und dem Eingreifen der amerikaniſchen
Behörden ſcheint dem veilgerügten Schwindel mit
Philadelphiger Doktordiphomen endlich ein Ziel ge
ſetzt zu werden. Der „Times“ wird aus Phila
delphia gemeldet, daß durch die Bemühungen
des „Public Record“, eines dortigen Journals,
wahrſcheinlich dem Verkauf von falſchen
Doktordiplomen ein Ende bereitet worden iſt
Der Eigenthümer des „Record“ hat ſeit mehreren
Wochen Beweisſtücke geſammelt, indem ſein City
Redakteur unter angenommenen Namen ſich gcht
DoktorDiplome von der amerikaniſchen Univerſität
in Philadelphia, dem EclecticMedicinalKollegium
von Penſylvanien und der Livingſtone Univerſität

Dies wurde mit Wiſſen der Regierungs
Als Alles bereit war, wurden

am Mittwoch Dr. John Buchanan, der Haupt
händler mit falſchen Diplomen, und drei andere
ſeines Gelichters verhaftet und des Mißbrauche
der Poſt für ungeſetzliche Zwecke, ſowie des Be
truges angeklagt. Die in Buchanans Komptoir
mit Beſchlag belegten Papiere erwieſen einen Ver
kauf von 3000 falſchen Diplomen, während ſich
noch ein großer Vorrath auf Lager befand.
Buchanans Haupt geſchäft
Deutſchland aber einige Diplome haben auch
nach England ihren Weg gefunden. Seine Preiſe
variirten von 65 bis 110 Dollars per Diplom.
Faſt alle ausgegebenen Diplome waren antedatirt.
Buchanan wurde gegen eine Kaution von 10000
Dollars auf freiem Fuß belaſſen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Herrenhaus erledigte in ſeiner Sonn

abends Sitzung den Reſt des Verwaltungéorgani
ſations Geſetzes und das Verwaltungsegericht Geſetz
ohne irgend welche weſentliche Diskuſſion durch
die Enbloc Annahme der einzelnen Titel, und wird
am Dienſtag (heute) wiederum zur Erledigung
einiger, aus der Zeit vor der Vertagung noch
reſtirender Geſetze zuſammentreten.
daß das kirchenpolitiſche Geſetz noch an das Herren
haus gelangen ſollte, iſt geſtern von der Plenar
ſitzung die Kommiſſton zur Vorberathung deſſelben

Dieſelbe beſteht aus folgenden Mitglie
dern Graf Brühl, v. Winterfeld, Dr. Hälſchner,
Graf zur Lippe, Dr. Beſeler, Dr. Wever, Dr.
Sulzer, Adams, Bergees, Graf Udo zu Stolberg
Wernigerode, v. Woyrſch, Hache, Graf v. d.
SchulenburgAngern, Graf York v. Wartenbürg

Vorſitzender der Kommiſſton iſt Dr.
deſſen Stellvertreter Graf

Schriftführer Dietze und Hache. Die nächſte
Sißung des Abgeordnetenhauſes iſt auf
Freitag, den 18. Juni, Vormittags 11 Uhr ein
berufen z auf der Tagesordnung ſteht die zweite
Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage

behörden gethan.

Für den Fall,

Provinz und Amgegend.
Herr Oberbürgermeiſter Haſſelbach

in Magdeburg iſt in Anlaß der Jubelfeſtlich
keiten des 4. Juni von Sr. Maj. dem Kaiſer
und Könige durch Ueberſendung ſeines Bildniſſes
und durch die nachfolgende Allergnädigſte Cabinets
ordre ausgezeichnet worden.

„Mein lieber Oberbürgermeiſter Haſſelbach!
Der denkwürdige Tag, den Jch in Magdeburg
am 4. d. M. verlebte, hat Mein landesväter
liches Gemüth mit ungetrübter Freude erfüllt.
Jhrer ſorgenden Anregung, Umſicht und That
kraft, welche Jch in Jhrem langen Dienſtleben
ſtets zu Meiner vollen Befriedigung bewährt ge
funden habe Jch die Mannichfaltigkeit der
Formen und Veranſtaltungen, in denen ſich die
loyale Geſinnung der Bewohner mit geſchmack
vollem Aufwand kundgegeben hat, weſentlich zu

Ich folge daher nur dem Zuge Meines
Herzens, indem Jch Jhnen zum dauernden

Zeichen Meiner Anerkennung Mein Bildniß
überſende, unter welchem Jch dem Andenken an
ſene ſchöne Jubelfeier Ausdruck zu geben nicht
ünterlaſſen konnte.

Wege vor.

Ich verbleibe
Jhr wohlgeneigter

Berlin, den 5. Juni 1880.
An den Oberbürgermeiſter Haſſelbach.“

An dem offenen klleinen Fenſter der fünften
Etage eines Hauſes an dem Breitenwege in
Magdeburg ſaß am 4. Juni ein kleines, etwa
3 Jahre altes Mädchen während unter ihm ein

Das Kind kletterte vom Stuhl
auf das Fenſterbrett, währenddeſſen unzählige Augen
aus allen Fenſtern ſich nach der Richtung wendeten,
aus welcher der Kaiſer kommen wollte. Das Kind
beugte ſich derartig vor, daß es jeden Augenblick
herabſtürzen konnte. Sofort erkannte der wachſame

Hund die Gefahr des Mädchens.
Satze war er auf den Stuhl geſprungen, packte
mit den Zähnen das Kleid des Kindes und zog
daſſelbe vom Fenſterbrett zurück. Von der hinzu
gekommenen Mutter wurde das Fenſter geſchloſſen.

4 Bei Abtragung des Andreasthores und an
dem Belage der Böſchung an der Karthäuſermühle
in Erfurt ſind eine Anzahl Leichenſteine mit
hebräiſcher Jnſchrift gefunden worden, drei Steine
ſind als aus den Jahren 1257, 1266 und 1275
ſtammend entziffert worden, das älteſte dieſer Denk
mäler ſtand auf dem Grabe des Priſters Rabbi
Samuel, Sohn des Simeon.
iſt junger als 600 Jahre, die meiſten ſind groß
und ſchwer. Zwei Grabſteine ſind dem Andenken
eines Märlyrers und einer Märtyrerin aus dem
Jahre 5059 1299 gewidmet.

Als Warnung fur Eltern und Kinder möge
folgender der S. Ztg. aus Wunstorf mitgetheilter
traurige Vorfall dienen.
fand man den 12 jährigen Sohn eines Anbauers
aus einem benachbarten Dorfe erwürgt am

Der Knabe wurde von den Eltern
fortgeſchickc, um eine Kuh, welche er am Stricke
führte. auf die Weide zu bringen.
der Knabe habe ſich den Strick um den Hals ge
wunden, die Kuh ſei wild geworden und habe ſo
den Knaben fortgeſchleift und erwürgt.
fand man ruhig graſend neben dem todten Knaben.

Durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Schieß-
waffe iſt in Wolfenbüttel ein kleines Mädchen
getödtet worden der Thäter iſt ein Kauſfmanne-
lehrling, welcher im Comptoir im Scherz eine Flinte
auf das Kind richtete und abdrückte.
dieſelbe natürlich ungeladen es krachte aber ſofort
der Schuß und die Kugel drang dem kleinen Weſen
durch den Kopf, daſſelbe auf der Stelle tödtend.

großer Hund lag.

Keiner der Steine

Am 9. d. Nachmittags

Mann glaubt,

werden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Juni 1880.
Das große Vogelſchießen im Bürger

garten hat am Sonntag programmmäßig begonnen
und nahm unter dem Einfluß günſtiger Witterung

Bis zum Abend war das
Feuer auf den ziemlich mannshohen Vogel nur
von geringer Wirkung geweſen.
ſich die Erfolge der Schützen am Montag und
ſteht zu erwarten daß die ſicheren Kugeln den
Rumpf des hölzernen Ungethüms, nachdem bis
Mittag die Glieder mit Ausnahme des rechten
Flügels bereits gefallen, bis zum Abend herabholen

den beſten Verlauf.

Beſſer geſtalteten

Dem Publikum bringen wir die am nächſten
Sonntag den 20. d. ſtattfindende Extrafahrt ſag Ihnen en n fürworte den en
nach Eiſenach mit dem Bemerken in Erinnerung, u
daß der Zug um 51 Uhr früh hier eintrifft, und 9ſtelbſtverſtändlich auch zur Aufnahme der hieſigen Es mochte vor 4 Jahren geweſen ſein, als ein Aufenn

Paſſagiere an unſerer Station anhält.
Bei dem heftigen Gewitter am Sonnabend gegeben wurde. Es gehörte zum guten ToBlitz im Horſt 5 urde. ehörteNachmittag ſchlug der Blitz im Dorfe Zſchöchergen Charakterbild ſo ehren t es betitelt wiſen n N. ite din

(Amtosbezirk Dölkau) in den Kuhſtall des Keil ſchen geſehen zu haben, wir aber konnten in das alen n

Gutes und zündete. t holenſtehende Vieh wurde gerettet, das Gebäude ſelbſt
ging indeß vollſtändig in Flammen auf.
vor ſieben Jahren und ſieben Tagen hatte eine des Hut irſch“ beſaße, esn J Uhneraugenoperateurs „Hirſch“ beſaße, en n vScheune in dieſem Grundſtück daſſelbe Schickſal. die San und die Geduld auf zu harte h i n
Aus einer langen Reihe vorliegender Berichte über e len. Es gehören aber vortreffliche e

Sämmtliches in dem Stalle Lob nicht mit einſtimmen, wir fanden trotz S n

Wetiterſchaden iſt erſtchtlich, daß der mittlere Theil und ieil hinwegzuhelfen, ſolche 5 das Reſidenztheater t kuanſerer Prooing ſowee ensgebehnte Hebleethete n nene c en e d

Heiöſtlich und ſüdlich des Harzes am Freitag i en
Sonnabend der vorigen Woche von ungewöhnll re
ſtarken Gewittern heimgeſucht worden ſind. R et
überall trat das Unwetter ſo glimpflich auf, t nur
bei uns. So wird namenlich aus Ak en
Bernburg, Quedlinburg und Ballenſted
über beträchtlichen Schaden durch den Hagelſchan

berichtet; in den Gebirgsgegenden richtelen de
Waſſermaſſen an Brücken, Eiſenbahndämmen
und in den anliegenden Ortſchaften an
Verwüſtungen an; ein in der Gegend v nd
Ruübeland niedergegangener Wolkenbruch n rn
die Bode aus ihren Ufern treten und überſchwemne h

widerli

weite Strecken in den Thälern des Harzes Hier
bei gingen auf dem Kloſtergute St. Wiper tn ſ
A. mehrere Hundert Schafe zu Grimde. Fu
aus allen heimgeſuchten Gegenden werden za
reiche Brände durch Blitzſchlag gemeldet, noch öſt
erfolgten kalte Schläge, theilweiſe löſchte der ſae
Regen die im Entſtehen begriffenen Feuersbrünfee n
Unter den Menſchen ſcheint das Wetter wenig Oper Leſall t
gefordert zu haben bis jetzt verlautet nur, di n
auf einem Dorfe bei Aken der Bauer Sch. von anheeh

Blitz erſchlagen wurde. ad en elWohl kaum in einer Stadt der Pro Tauſch
eann von den Gefchirrführern ſo gegen die Po e
(izei-Geſehe. geſündigt werten, als in Metſebirg m
Dies zu beobachten haben wir täglich mehrfaſe
Gelegenheit, und wenn wir uns aufs Denunziten ſandrund
(egen wollten ſo würde ſich eine recht erklecklihe n
Anzahl Contravenienten finden. Winn n e
nicht irren, iſt es eine landräthliche Verordnung en 9
wonach den Roſſelenkern aller Art das „Peitſchen t de
fnallen““ nur in den Straßenbiegungen als Ab h an
tiſſement für entgegenkommende Fahrzeuge n ne
Paſſanten geſtattet, dagegen auf gerader Sir
bei Strafe verboten iſt. Von dieſer Erlaubniß Luft
wird denn auch nicht allein der ausgiebigſte G e
brauch gemacht, ſondern dieſes Peitſchenſpiel wird n en
auch in den Straßen, namentlich in den verkehte
reichen Nebenſtraßen, zur größten Brläſtigung d ralen Wert
Bewohner ungeſtöct fortgeſetzt. Am meiſten ahnte

zeigt ſich dieſer Unfug, wenn die WagenKölönnn a du die
der umliegenden Rittergüter die Stadt paſſtren in n
die ländlichen Pferdebändiger vermeinen, uns dich net
ihr wahrhaft betäubendes Peitſchengeknall einen i doh
Genuß zu bereiten ſo daß man ſich der preiſe geht
ſchen Regierungsſtadt Merſeburg enttückt und anf t J
ein ächt ruſſiſches oder polniſches Dorf verſeht en
glaubt. Ferner iſt es polizeilich verboten, i in ich
ſogenannten Preſchwagen die Stadt im Trab in e ſiſ
durchfahren. Unſere Fleiſcher, die derartige Wagen n bei
ſühren, werden gewiß dieſes Verbot reſpektiren u n r
die Landleute kümmern ſich nicht um dieſe Veroid h d
nung, und die Bewohner der Gotthardtsſtraße Mlhet

8 rkönnen ein Liedchen ſingen, wenn ſolche Gefährh ut v

x in ein f

ſt Cinſicht

d unſere

S

S SS W

in der ſchnellſten Gangart dieſelbe paſſiren, ſo do eng

ihnen Hören und Sehen vergeht. e er

S n mitTheater- un dRudolf Kneiſel gehört unſtreitig zu den beliebtefen n ſütz
und fruchtbarſten unſerer zeitgenöſſiſchen Bühnendichter n ſahhahli
Seine Stücke ſind in erſter Linie geſund, er kennt den den
Bühne genau und weiß darum, was er ſeinem Pub ln n b
zumuthen darf; die Aufführung einer ſeiner Werke ſtr. henen et

daher auch immer der Thaterkaſſe ein recht zu riedene n
ſtellendes Ergebniß Sein heute Abend auf der gunten intige
burg in Scene gehendes Luſtſpiel „Das böſe n an e
darf man zu ſeinen Beſten zählen, ein Beleg i
ſind die zahlreichen an den größten Bühnen ſtatt 9
fundenen Aufführungen. Der hübſch erfundene en ben
ſeſchictt aufgebaut fließend dialogiſitt und ſeſſelnd n i
gehe verräth den Bühnenpraktiker, m du v n n Lem
und Erforderniße ei Luſtſpiels dur e eforderniße eines guten Luſtſp Auf das gedehe e einen

Stück aufmerkſam zu machen, und be nuch dieſer Vorſtellung auf das Wärmſte. n v
r

el
halt in Berlin uns zufällig in das e
in wel Heinri ine“ „Jm eater ſ 4elchem „Heinrich Heine“ und „J s Meſſe Kermi

in do

e enund Nachſicht, daß „Heitrich Heine ſeiner dCompoſition nach ein ſehr ſchwaches Stück iſt und n B
es nicht die beſte und mit keckem Humor gezeichnete In t bein

mZuhörer über die Gebrechen gewiſſer Buhnenproduetinen n



e äm d

Wo n lungen von „Heinrich Heine“ zuzuſchreiben. Es „ſammtbreite v 25 i öhe ü
Von Wiederholung ite von 25,91 Metern und einer Höhe über dem a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſchien uns etwas bedenklich, dieſes a e unſerer Waſſerſpiegel, welche den höchſten Schiffen bequemen ſelben wieder hernnter zu gehen, dürfen nur die her

r ſog h holi-Bühne aufzuführen;, wir müſſen aber gleich von Durchgang geſtattet Die Brücke wird, außer von den geſtellten Aufgänge benutzt werden. Jede Beſchädi
wiſt t benherein der Wahrheit die Ehre geben, daß ſich unſere beiden Landpfeilern, von zwei im Waſſ i

er errichteten ung der Böſchung muß vermieden werden;naminſh 6 rausſetung nicht nur als trügeriſch erwies, ſondern thurmartigen Pfeilern getragen, ſo daß dr ch gung ſchung muß
e c iges Erſt ei Oeffnungen die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keinerürguhd ehe ſech ſogar in ein nen e verwandelt. entſtehen, von denen die mittlere 486 Meter Spannweite Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der

mm di l hir ſind jeht zur Einſicht e n aß nicht die hat. Die Brückenbahn mit zwei Eiſenbahn und vier Obhut des Publikums dringend empfohlen
rig n allein, auch unſere TivoliBühne hat wirkliche Pferdebahngeleiſen und einem erhöhten Fußgängerſteig das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
Igögegenden a ſnſtler aufzuweiſen, deren Leiter, Hr. Tauſcher ſelvſt, wird von vier gewaltigen Kabeln aus Stahldraht ge bei einer Strafe bis 9 Mark verboten. Bei dieſem
icken, Chin vortrefflicher Schauſpieler iſt. Hr. Faber, zu deſſen halten, die zwiſchen den Pfeilern ſo ausgeſpannt ſind, Verbote muß es auch hier bewenden;
nden Aen eſiz „Heinrich Heine tie eng ſeiner daß zwei innen ziemlich nahe bei einander und die beiden das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze

ne n rſtellung des „Hirſch“ mit Berliner ertretern dieſer andern an der Außenſeite liegen. Der Durchmeſſer der wird unterſagt.
u O e ganz getroſt in die Schranken treten, ja wir gönnen Kabel beträgt faſt 0,5 Meter, ihr Umfang mit der Schutz Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 9

Faber ſchon darum den Vorzug, weil er viel decenter, hülle gegen Witterungseinflüſſe 1 Meter. Mark oder verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn
i ger und hümoriſtiſch-komiſcher den Hirſch ſpielt und Ein Jude als Sultan Die engliſchen Blätter nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte

Mentlich iſt bei ihm das jüdiſche Jdioimn kein ge veröffentlichen eine Depeſche aus Alexandrien, derzufolge nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt;
er aubtes, bis zur widerlichen Carrikatur verzerrtes, ſich nun auch der mächtigſte Emir Nordarabiens, Jbu e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder j
ergute St M r es ſo oft auf der Bühne hören ſondern es Raſchid, gegen den Sultan Abdul Hamid empört hat und Zelten ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts nicht
chaſe u O n ſh mit wahrer individueller Friſche mit einer dem jetzt die Feſtung Bozrah im Hauran belagere. Ueber ausgedehnt werden. n

Gegenden n lichen Leben abgelauſchten Natürlichkeit des Aus dieſen Emir erfährt man nun Folgendes: Jm Norden Uebertretungen dieſes Verbots werden nach 8 265
chla hiks und ſeine Geſten accomodiren ſich ſtets dem Geiſte Arabiens und zwar nahe der Straße, die von Medina des Strafgeſeßbuchs beſtraft

9 ne den inneren Vewegungen des dargeſtellten Charakters nach Bagdad führt, leben noch heute einige jüdiſche das Feſt darf über den Tag, an welchem der Aus h
theilwelſe lin Dieſer Hirſch war das Prototyp eines Hamburger Nomadenſtämme, die ſchon vor der Zerſtörung des erſten zug und Einzug der Kinder ſtattfindet hinaus nicht
begtiffenen du den, dem man ſeiner Originalität und muntern Laune Tempels von Paläſtina nach Arabien ausgewandert ſind. ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und

itdae Vigt n nicht gram ſein kann. Hr. Faber fand aber auch Ueber dieſe Stämme herrſcht jetzt der genannte Jbu Zelte ſind am darauffolgenden Tage von dem Platze
Mungetheilteſten Beifall des diſtinguirteſten Publikums Raſchid, deſſen Reſidenz ſich in dem Felſenſchloſſe Schaubek zu beſeitigen.

et vent r Tauſcher als „Salomon“ mit ihm theilte. Das befindet. Dieſe Stämme leben noch heute nach den Merſeburg, den 11. Juni 1880. n
en der Bin h emble war wieder ein flottes, muſterhaftes und alle Satzungen der Bibel, wogegen ihnen die Lehren des Der Maniſtrat. e

eſammt thaten ihre Schuldigkeit. Solche Vorſtellungen, Talmud und der Rabbiner gänzlich unbekannt ſind. Jhre

der wir e n e ren e iſt Arabiſche und nur Wenige von r r riſen, daß Hr. Tauſcher bemüht iſt, ſeinem Unter ihnen ver ehen noch hebräiſch. Zu dieſen Stämmen ge nein höheres Kunſtintereſſe zu verleihen und wir hörte auch das hiſtoriſch eante Judenmädchen Zeingb, le Ernenerung der Loo ſe v
gen es aufrichtig, daß trotz alledem das Intereſſe das den Propheten Mohamed, weil er ihren Bruder S 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des i

einer Sia
ührern ſo h

erken, as n

e e e e n e e Anregte Des wateſens am 18 unvir un ad Haus und Landwirthſchaft. und nähren ſich zumeiſt von Viehzucht. Dank ihrer abends 6 Uhr, bewirkt ſein muß, n
ſich eine h Mittel gegen die Maul und Klauen Tapferkeit und ihres kriegeriſchen Geiſtes vermochten ſie bringe ich hierdurch in Erinnerung n
finden. n iche) In der Schweiz wird nachſtehendes Mittel ihre Unabhängigkeit und ihren Glauben bis auf den Der Königl. Lotterie-Einnehmer e

ländräthſch n die Seuche angewendet. Ein Schoppen Kirſch heutigen Tag zu erhalten und ſenden noch jetzt große Schröd
er wird mit einem Weinglas Honig und Pfund Geldſummen nach Jeruſalem für die dortigen Armen. chrö er.

aller Art i Miger gemiſcht. Mit dieſer Flüſſigkeit werden Maul s e
Zwei Pferde, ſowie ein Saug

fohlen (Fuchs mit Bleſſe) ſtehen
zu verkaufen Frebnitz Ur. I.

raßenbieſnn Klauen ſorgfältig ausgewaſchen. Das Mittel ſoll S
mmende ihn allen Fällen innerhalb weniger Tage Hülfe gebracht, An zeigen.
gen auf e en eitans des Uebels auf andere Thiere Kirchen und Familien Nachrichten.

Von dte (Gegen das Aufblähen des Viehes) ein. Nam. Getrauet: der Fabrikant Görling mit Frau

n ß Emma geb. Stollberg. Sllein der aughehlt Thierarzt Halder in Jsny im „Württemb. Zu Sun et f. Low.“ ſolgendes Mittet, von dem er be „tadt. Getauft? Anna Amanda, D. des Königl. m erne htieſes i e daß es das einzige ſei, das ihm während ſeiner GeneralCommiſſ.KanzleiDiätar Gräger; Margarete,
men n gen Praxis wirklich gute Dienſte geleiſtet und des Reſtaurateurs Roye: Marie Anna, T. den halt ſtets auf Lager die Buchdruckerei vonrigen Prax h ſte geleiſ arb. Haring; Eliſe Agnes, T. des Handſchuhfabrikanten z it größten Alſſ halb einen reellen Werth habe. Man zerſchneidet Zeie en Clara Ja des goni Generale Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.
geſcht. An nei bis drei e e e e t kocht Kanglei Aſſiſtenten Dannenberg; Hertaß Otto, S. des
venn die Viyn en den um en erege o en ſe r e Handarb. Ehrentraut; Lina Auguſte Marie, eine unehel ſt der Iuſtand eines Leidenden
er die St ſt nner im ehrarg anf bewahrn Je länger erdigt: An 10. Juni die unverehel. Hahn J e e

e e c den 14. der jüngſte S. I. Ehe des Ziegeldeckers Bielig; Ttetes, wird er ans dem Buhe, prartſeſeeger vrminn ne e t bereitet wurde um ſo kräftiger wirkt der zweite S. des Maurers Schubert; den 15. der jüngſte Winte für Krante nene veftunngſchöpfenn eoles S
Peiſchenſnl wahrſcheinlich in Folge der eingetretenen Säuerung. r mpfint Vertrauen zu einem Heilprineip gewinnen, welchesPeilſchenſ S. des Strumpfwirkers Appenfellerr ommenden Falls giebt man es zu bis Liter 5 ſ. Zur Jroße Einfachheit, ganz beſondersdaß man h Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5 aber durch nachweisbare Wirkſamkeitun Midrholt dies alle 20— 30 Minuten ſo lange bis Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken, auszeichnet. Die in dem Buche Praktiſche

erſchurg an hier ergeſtellt iſt. Thiere welche n Verdauungs Ueumarkt. Beerdigt: die jüngſte T. des Glaſer Wink
poldiſches h m leiden und deshalb dem Aufblähen öfters unter mſtrs. Voigt; die 2. Ehefrau des Glaſermſtrs Voigt. inKke für Kranke
olgelih di e n e nennt. Altenburg Getauft, Ernſt, S des Meſchinenbauers e ne erde Se en e e e gegen telſWetgelt Lontſe Martha doſe T des Drahe ſehnten l eeeeeneiſeene

ber ded rennt en e rn nd ebrichenr We l Engelhardt, Eliſabeth Minna, T. des Schuhmachers Sbiges Buch kann daher alten Leldenden t
cher die d e ſucht ſehr häufig vorkommt, iſt das Mitte Seifert; Johannes Alfred, S. des Modelltiſchlers Wucherer; arm ſtens empfohlen werden, umſomehr als auf
s d en e en m wenden und ſSerha Wihelmne Eliſabeth L des Nechentere gegen n rade a leere nch nicht un n e iner zuverläſſigen Wirkung wegen als Louiſe Anna, T. des herrſchaftlichen Dieners Mahling; n en echt e beſeſſen er aus n
ch wirkliche Wohlthat. Karl Friedrich Wilhelm S. des Maurers Koch n e e ne Zuſendung vonner der n Ein dem Feuer widerſtehender Mörtel) Setranere er Schneider Müller hier mit Frau geb 0 Pf. zu We Itfet Menleitner in e

wenn n aus Lehm und Syrup bereitet, und haben die da een iſt angeſtellten Veriuche vorzügliche Reſultate ergeben Frank. Beerdigt: die hinterlaſſene Tochter des h
t dieſe VBereitung dieſes Mörtels geſchieht, indem man See a

vergehen n mit gewöhnlichem laſſe Syrns Jda Boigt e Seiner gleichmäßigen konſiſtenten Maſſe mit dem lbert Hendreid R 1 I Mter ſten durcharbeitet. Die Anwendung iſt dieſelbe wie A er III 0 08a dal den anderen Mörtels. Es empfiehlt ſich dieſe neue Merseburg, den 12. Jan 1880. Vertreter Louis Heise,a telniſhung hauptſächlich bei allen gewerblichen Annoncen- r pe ditionm a e und denjenigen e e Kinderfeſt. alle a. snrrrechen oder in beſtimmten regelmäßig wider u S reen Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre S empfiehlt sich dem inserirenden Publikum undden Zeitabſchnitten einer ſtärkeren Hitze ausgeſetzt Montag Zu 5. Juli er. S e i Verr n e en etc. u e e iterg n h
5 wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen i Art für sämmtliche erse neinende I ätter des In- brbe) ſteht e e r s dere gar der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka- 1

hre Mühiſteine Frankreichs als veſte Mahl- ſollte. e n e n henen euge benutzt. Nun iſt es aber einem ehemaligen Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir e e re prompte Bedie- l

ihr m Folgendes J nung, strengste Discretion. en en aner See beſhule, Fabrirant Buche (Folzgndeg müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags e lege rabsh harlottenburg, im Verein mit dem Zimmer ch ſet e er ießmann in Derhnn elngen aus einer Art auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Unuvnterbrochen von 8--7 Uhr geölfnet. h

iedes: i ſte Burg“ 2e. en Porzellans einen Stein her uſtellen, welcher Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſ Wlate erzielt, die von fracheſſcen Steinen nicht zu erfolzt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, Abends Kunſtblatt erſten Nanges.

h a n S wird durch dieſe Steine nicht nur in et um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sirti Von t
nd ben broduetion, ſondern auch in der Bereitung des thor ſtatt. z 5 5 cMan e und der Herſtellung cner Muhlenſabrikate eine Die Herren Vürgerſchüten werden dem Zuge der „Im Reiche der Töne!

e ntreten. e en e e nen en 200 brillanke Vorkraiks2) Zur Ausführung de ggew V dem eeee ſind deputirt die Herren Stadträthe Schultze berühmter älterer und neuer Componiſten in photogra
in ermiſ ch t e s. und Kops, die Herren Stadtverordneten Bichtler, Fritſch, phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt, offeriren wir
nnd n Die größte Hängebrücke der Welt), die Meiſter, Schwarz und Wirth und der Rector Herr Block. einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
um guten h über den Eaſt River zwiſchen Newyork und 9) Älle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte Preiſe von nur
wir e t e lyn, geht ihrer Vollendung entgegen. Der Plan oder Buden auſzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich 2 Mark 50 Pfg.

kannte n Brücke iſt von dem uns Thuringen ſtammenden wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 30. auf feinſtem Earton. Verſendung nur gegen Einſendung
wir fand durch ſeine großartigen Brückenbauten über den Ohio Juni er. bei dem GarniſonVerwalter Herrn Zſchetzſchingk des Betrages franco auf Holzrollen. (Gegen Nachnahme
ch Heine Kineinnati bereits bekannten Jngenieuer Johann zu melden. Derſelbe wird die Bedinzungen für das 3 Mk.
wach n ling entworfen worden, welcher auch die Arbeiten Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mit Man erhält alſo für nur 25 Mk. alle 200 Portraits

5 Jahre 1869 ab bis u ſeinem kürzlich erfolgten theilen. Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren Namen,feleitet hat. Jn en Danven ſeines Sohnes ruht ein Standgeld von 15 Reichspfennigen pro Meter zu Geburts reſp. Todestagen. e
die Vollendung des Baues, deſſen Geſammtkoſten entrichten, welches ſogleich bei der Anmeldung an den Nur umgehende Beſtellungen können berückſichtigt

Dollars betragen Ueber einen Meeresarm c. Zſchetzſchingk zu zahlen iſt. werden H. Alexander,ſſe unt, der an der Ebbe und Fluth theilnimmt, zeigt Zur Abwendung von Störungen e. werden folgende MuſikalienHandlung,
d M üke eine Länge von 1052 Metern bei einer Ge polizeiliche Beſtimmungen erneuert. Pr. Stargardt.
allei



Logisvermiethung-
In meinem Hauſe, Hirtenſtraße 3, iſt ein Logis zum

J. Juli zu beziehen. Wittwe Zorn.
Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen.

Näheres vei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße
Oberbreiteſtraße Nr. 15 iſt umzugshalber ein

Familienlogis zu vermiethen und Johanni oder Michaelis

zu beziehen. Wittwe Graul.
Zwei herrſchaſtliche Wohnungen mit allem Zu

behör und Gartenmitbenntzung, ſowie Pferdeſtall und
Remiſe ſind zuſammen oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Lindenſtraße Nr. 10, 1 Tr.
Eine gusmöblirte Stube mit Bett iſt an einen ein

zelnen Herrn zu vermiethen
Unterbreiteſtraße Nr. 14.

Eine möbl. Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort zu
beziehen Oberbreiteſtraße 21, 1 Tr.

Swenn hohle
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung z

sorten und Weehseln,

Besorgung neuer Zinsbogen,

nahme nach den Sätzen der R

Annahme verzinslicher Gelder
Zur ſicheren Capital Anlage

Wöhnungs- Veränderung
Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Juli ab Unter

altenburg Nr. 9 und bitte ich, Reparaturen oder
ſonſtige t n ſchon jetzt dort abzugeben.

chtungsvoll
Oswald Schmidt,

Gürtler und Schirmmacher.

See Dr. Kirchhoſſer in Straßburg, Elſage
heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut.

Schwäche
Zur ſchnellſten Lieferung neuer Oefen und ſämmt

licher in dies Fach gehöriger Artikel, ſowie zum Auf
und Umſetzen, Repariren und Reinigen der erſteren hält
ſich der Unterzeichnete beſtens empfohlen und verſpricht
bei Garantie ſolider Ausführnng geeherter Aufträge die
billigſten Preiſe.

J. Ziplinsky, Johannisſtr. 12.

Dentſches Familienblatt.
Vierteljährlich Mk. 1,60. Jn Heften zu 50 Pf.

S Neuer Roman von L. Lenneck.
Man beſtellt jederzeit in allen Zuchhandlungen u. Poſtämtern.

Gut ausgeſchliffene

Senſenn. Sicheln
empfiehlt Carl Paum jun.

Eiſenhahnſchienen
zu Bauzwerken offeriren billigſt

Auswanderung.
Veſchreibung der Stgaten Texas, Kanſas, Re

braska, Minneſota, Jowa, Dacota u. Arkanſas in
Nord Amerika gratis und gegen Einſendung einer 10
Pfg. Marke franco bei

WVoißg-6 o
Leipzig

Brühl 51, im „Blauen Harniſch“.
Schiffsexpedient nach Nord und SüdAmerika,

und Auſtralien.

Itzo's Restaurant, Burgstr. ſ2.

Afrika

Depét und Ausschank des echt Coburger
Lctien-Bieres, 20 Fl. für 3 Mk. exel. Glas,
auf Bestellung frei ins Haus.

Zu Pauzwecken
empfiehlt

TrägerS unlene,
Eisenbahnschienen,

complete
Stalleinrichtungen.

C. Meiſter
Den Freunden der Stenographie zur Nach

n und Verkauf von Werthpapieren,

ſ Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zin

Ertheilung von Wechsel-Davrlehen,

um

eichsbank,

etc. cte.

Banbgeschäft in IIersehung

Sparkassenbüchern, Geld

s- und Dividendenscheine,

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber

halte ich jederzeit 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

grſhein
Ennag frei

n große ſitt
2

e

e.
S

Letzte SchauſpielAuf beſonderen Wenn m W

Der Venter.Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix

Zur geſälligen Kenntnißnahme.
Die Opernſaiſon beginnt am 25. Juni. Anmeld

zum Abonnement von 12 Vorſtellungen werden n
24. Juni bei Herrn Kaufmann Wieſe entgegen ben al
men. Die ausgegebenen Abonnements Billets könn

beliebiger Anzahl verwendet werden.
Abonnements Preiſe,

Sperrſitz für 12 Vorſtellungen 10 Mark

I PlaßNach dem 24. Juni wird d
und ſind dann während der Daner der 12 Abonne

Dienſtag den 15. Juni.

Vorſtellungen Billets nur zum
Dages-Preiſe:

Sperrſitz 1 Mk. 25 Pf,
II. Platz 60 Pf.

zu haben.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

as Abonnement g

lfändig ung

öpühurf in d

de adt St

Oſſalt erhal

ben weit wer

Allem war de

worden.

tet gew
un
e fuüc faſt

Aal haben

i beſimm
n öſhentwin

die Dir hin ein.

SoMörtheater denn
t e Annull
ihn Atbüte

un
Dienſtag den 15. Juni. Neu! Zum erſten M beſtimmte

Neu! Das vöſe Fräulein, oder: Ein deutſcher e n Regie
meiſter. Original Schauſpiel in 5 Akten von R
Kneiſel. (Verſaſſer von Die Tochter der Hölle,
Lieder des Muſikanten, König A

Hochachtungsvoll

M Krelg
Ugold u ſn n

Die Direclid deutet ar

richt, daß ich nicht nur in der Arends ſchen,
ſondern auch in der Stolze' ſchen Stenographie
Unterricht ertheile.

Otto Stepbach,

Gelee h. Lehrer der Stenographie,

Koch und Hrizofen
empfiehlt C. F. Meiſter.

Gehör- Oel
anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange
wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus
Dr. Schmidt.

Akteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende GehörOel.

Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge

brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-
Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig
wieder erhalten.

Sandſfort, den 12. November 1879.
Péters, Königl. Förſter.

e Gegen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan
weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll
frei das
Depot von C.

e

ſche Heilanſtalt

Cöthen, Mühlenſtraße 13.
Heilung der

gänzliche Lähmung, Schwerhörigkeit,
ſämmtlich von mir geheilt und liegen Atteſte bereit.

ſchwierigſten älteſten Leiden, gleichviel
welchen Namens, Knochenfraß, Polipleiden, Frauenkrank
heiten jeder Art, Epilepſte, Magenleiden Rheumgtismus,

Hautkrankheit ſind

im goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße.
eSt. n dogranrten

werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 5 Ubr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

e e Honntag den 20 Juni,

Ar früh,
e

nach Eiſengch.
In Wutha wird bei Hin und Rückfahrt angehalten.
Rückf. 7 Uhr 45 Min. abends, Ank. in Merſeburg

12 Uhr abends
Billets auf 1 Tag III. Kl. 5 Mk., II. Kl. 7 Mk.

gelegen 10Rückfahrt einzeln mit fahrplanmäßigen Perſonenz.

Verkauf nur bis Donnerstag Mittag 12 Uhr, ſpäter
1 Mk. mehr beim Kaufmann Herrn Wieſe.

I Am Bahnhof kein Verkauf, weil PrivatExtra

zug. Adolph Schmidt.Reiſeunternehmer Leipzig.

Landwirtuschaftl. Verein

für Merſeburg und Umgegend.
Noch dem Beſchluß der letzten Verſammlung findet

Zu ſprechen Mittwoch den 16. Juni, von 9 6 die Beſichtigung der landwirthſchaftlichen InſtitutUhr, im Hotel zum halben Mond, Sünmer Nr. 7, Halle Sonntag den 29. 5. e Art ein
in Merſebneg und weiter alle 14 Tage.

Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende.
brieflich ſichere Heilung. Hochachtungsvoll

J. G. Pfeilſlev. Heilkünſtler.
e

hier früh 7 Uhr mit der Bahn. Die Mitglieder werden
Auch gebeten, mit ihren verehrten Damen recht zahlreich er

ſcheinen zu wollen. Der VorstandJ. A. Haaſe-

Ritter St. Georg h ehre den

ehinge
Mittwoch den 16. Juni 4. Abonnements e Mufe 9

Anfang abends 7 Uhr.

Sammetband.
Neumarktsbrücke ein goldene

Der ehrliche

ben gegen 59 Pf. Entree zu

Guts Verwallch
Inſpectoren und Aufſeher e geſucht. a

J ſerforderlich.)

Königl. Muſik Ditiß

Offerten Erxpediti

a

den ganzen Tag inſndenſeraße An n

G. Schütg nd nicht
h drch de

ne Rüch
in be für d

be fal

t wir de
i Uührüngliche

t Maige
und dem Vorſtandsmitgliede, Hutinachermſtr. Vr n in An

(Roßmarkt) zu haben
Nichtmitglieder ha

cert und Theater Zutritt.

t Minſſer
n h ſämt

Das Direcketſſ n kän
be dure

M do
O Tromsdoh n ſof

hen An
V Ehnſbet

vom Damm bi Aheſandrot

s Medaillon an eiten n Ach
Finder wird gebeten n

bige gegen gute Belohnung abzugeben gr. Rit hin

Weizen, pr. 100 Ko.
Roggen, do.
Gerſte, do.
Hafer, do.
Erbſen, do.
Linſen, do.
Bohnen, do.
Kartoffeln pr. 1008l.
Rindfleiſch (von der

Keule), pro Kilo
Bauchfleiſch, do.

vom 6. bis
A.
22
10
17
15
22
29
20

6

1

1

Durchſchnittsmarklpreiſe e enmit 12. Juni 1880. e hl
n e kegel

n6 Schweinefl, pr. Kilo n e
75 Schöpſenfl, d t de
85 Kalbfleiſch eS Butler, n 0Eier pro S ölleSie pro Liter welch
S Branntwein, do. o n ſ. t

Heu, pro 10) e
Strod 1o0 un

nKilo i ine19
arkipreise Zerten

Marktpreis der Fer hin der Woche vom 6. bis mi Juni W m
pro Stück 10,50 Mark

it 12.
hbis

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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